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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(17. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf 

eines Gesetzes 

über gesetzliche Handelsklassen für Rohholz 
— Drucksache V/3458 — 


A. Bericht des Abgeordneten Bewerunge 


Der vorliegende Gesetzentwurf wurde in der 
194. Sitzung des Deutschen Bundestages vom 13. No- 
vember 1968 an den Ausschuß für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten federführend sowie an den 
Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstandsfragen mit- 
beratend überwiesen. 

Gesetzliche Handelsklassen für Rohholz regelt 
gegenwärtig die Verordnung über die Aushaltung, 
Messung und Sortenbildung des Holzes in den deut- 
schen Forsten vom 1. April 1936, geändert durch 
Verordnung vom 1. Dezember 1950. Diese Regelung 
ist nicht mehr zeitgemäß. Sie muß außerdem geän- 
dert werden, weil die Richtlinie 68/89 EWG des 
Rates der Europäischen Gemeinschaften vom 23. Ja- 
nuar 1968 zur Angleichung der Rechtsvorschriften 
der Mitgliedsstaaten für die Sortierung von Rohholz 
binnen zwei Jahren nach der Bekanntgabe in natio- 
nales Recht umgesetzt werden muß. 

Die bisherigen Vorschriften wurden auf Grund des 
Gesetzes über die Marktordnung auf dem Gebiet 
der Forst- und Holzwirtschaft vom 16. Oktober 1935 
erlassen. Es ist, abgesehen von der Frage, inwieweit 
dieses Gesetz mit dem Grundgesetz vereinbar ist 
und für die Neuregelung herangezogen werden 
könnte, nicht angebracht, auf Ermächtigungen zu- 
rückzugreifen, die unter anderen politischen und 
wirtschaftlichen Vorstellungen erteilt worden sind. 
Der vorliegende Gesetzentwurf schafft daher eine 


eigene Rechtsgrundlage für die beabsichtigte Neu- 
regelung. 

Der Gesetzentwurf ermächtigt den Bundesminister 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten im Ein- 
vernehmen mit dem Bundesminister für Wirtschaft, 
durch Rechtsverordnung neue Vorschriften über die 
Handelsklassen zu erlassen (§§ 1 u. 2) und hebt 
überholte reichsrechtliche Vorschriften auf (§ 4). 

Die wesentlichen Änderungen gegenüber der bis- 
herigen Regelung sind: 

1. Freiwillige Anwendung der Handelsklassen statt 
des bisherigen Zwanges; 

2. Ahndung von Zuwiderhandlungen gegen die 
Vorschriften als Ordnungswidrigkeit mit Buß- 
geld und nicht mehr als Vergehen. (§ 3) 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten hat in seiner Sitzung am 28. November 
1968 dem Gesetzentwurf unverändert zugestimmt. Er 
tritt auch der Gegenäußerung der Bundesregierung 
zur Stellungnahme des Bundesrates zum § 1 Abs. 1 
bei, da er der Auffassung ist, daß eine moderne 
Sortierung, vor allem nach Gütemerkmalen, der Er- 
zeugung von Rohholz förderlich ist. 

Der mitberatende Ausschuß für Wirtschaft und 
Mittelstandsfragen hat in seiner Sitzung vom 12. De- 
zember 1968 dem Gesetzentwurf ebenfalls ohne 
Änderungen zugestimmt. 
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Kosten entstehen durch dieses Gesetz weder dem 
Bund noch den Ländern und Gemeinden. 

Namens des Ausschusses für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten bitte ich das Hohe Haus, den 
Gesetzentwurf anzunehmen. 

Bonn, den 12. Dezember 1968 

Bewerunge 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache V/3458 — unver- 
ändert anzunehmen. 

Bonn, den 12. Dezember 1968 

Der Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

Bauknedit Bewerunge 

Vorsitzender Berichterstatter 
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